Hinweisblatt

Verfahren bei der Umsetzung von MTA-Vereinbarungen

Sie erhalten anbei auf Ihren Wunsch ein vom Kanzler gezeichnetes Material Transfer Agreement (MTA) für Ihr Forschungsvorhaben.
Die Universität bestätigt mit der Unterschrift des Kanzlers, dass die Regelungen des MTA geprüft und rechtlich in Ordnung sind.
Ihnen als der/dem durchführenden Wissenschaftler/in obliegt nun in eigener rechtlicher Verantwortung die korrekte Durchführung gemäß dem Text der Vereinbarung. Dazu gehört auch, dass Sie die erforderlichen zoll- und exportkontrollrechtlichen Vorschriften einhalten, die bei der Versendung des Materials gelten. Ferner müssen Sie alle Standards einhalten, die je nach Art des Materials bei der Versendung vorgegeben sind, etwa im Bereich Gefahrgut.
Wegen Versandvorschriften müssen die Vorgaben des Spediteurs bzw. der Versandfirma beachtet werden. 
Exportkontrollrechtliche Vorgaben können auch zu beachten sein, wenn Sie Material, insbesondere aus den USA, beziehen und für Ihre Forschung verwenden.
Soweit Sie unsicher über den genauen Umgang mit dem Material sind, was exportkontrollrechtliche Vorgaben betrifft, so wenden Sie sich bitte an folgende Stelle:
Abteilung I.4 (Compliance) der Zentralen Verwaltung (ZV) für den Bereich der Exportkontrolle – Dr. Bertolt Wenzel, Exportkontrollbeauftragter, Wilhelmstraße 5, 72074 Tübingen, Tel.: 07071/29-77129, E-Mail:  exportkontrolle@uni-tuebingen.de.
Für die Zollabwicklung aller Versendungen/Lieferungen von oder nach außerhalb der EU, die nicht über das Zentrale Chemikalienlager erfolgen, und alle zollrechtlichen Fragen wenden Sie sich bitte an:
Externe Zollberaterin der Universität für das Zollverfahren – Frau Brucklacher, Tel.: 07071/54 96 128, Mobil: 0173/154 3064, E-Mail: brucklacher@zollfuchs.de.
Werden gefährliche Güter versendet unterliegen diese dem Gefahrgutrecht. Soweit Unsicherheiten bezüglich Sicherheitsvorschriften bestehen, wenden Sie sich bitte an:
Gefahrgutbeauftragter des Zentralen Chemikalienlagers – Dr. Jens Weber, E-Mail: jens.weber@uni-tuebingen.de. Als Gefahrgutbeauftragter der Universität kann Herr Dr. Weber gerne beratend für Gefahrguttransporte nach ADR tätig werden. 
Ausgeschlossen sind hier jedoch Gefahrgüter der Klasse 1 (Explosivstoffe), der Klasse 6.2 (biologische Stoffe) sowie der Klasse 7 (radioaktive Stoffe). Für biologische Stoffe erfolgt eine Einstufung durch die Abteilung biologische Sicherheit (Abteilung VIII. 2 der ZV) vertreten durch Frau Dr. Jacqueline Wettengel, Tel.: 07071/29- 75054, E-Mail: jacqueline.wettengel@uni-tuebingen.de. Transporte von radioaktiven Stoffen werden dagegen vom Isotopenlabor, Leitung Herr Dr. Georg Fehrenbacher, Tel.: 07071/29 74185, E-Mail: georg.fehrenbacher@uni-tuebingen.de, Strahlenschutzbevollmächtigter, begleitet.
Bei jedem Transport muss die Ladungssicherung gewährleistet werden. Hierfür ist die Spedition bzw. der Fahrer verantwortlich. Erfolgt der Transport durch Beschäftigte der Universität, können diese sich bei Fragen wenden an:
Abteilung VIII.2 (Arbeitsschutz) der ZV – E-Mail: arbeitsschutz@uni-tuebingen.de.
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